
9

GrenzEcho
Dienstag, 18. Februar 2020 EUPENER LAND 9

● EUPEN

VON ELLI BRANDT

Die CliniClowns Ostbelgien
hatten den bekannten Thea-
terpädagogen und Clown-Trai-
ner David Gilmore nach Eu-
pen eingeladen. Rund 100 In-
teressierte fanden sich zu sei-
nem Workshop ein. Zuerst galt
es zu klären, was Clownsein
bedeutet, was Humor ist. Doch
dann wurden im Foyer des St.
Nikolaus Hospitals die Stühle
beiseite gerückt. Das Foyer
wurde zur Aktionsfläche. Da-
vid Gilmore versprach einen
Erlebnisabend. Verteilte rote
Nasen an alle, und alle durften
sich unter seiner Anleitung in
Clowns verwandeln.

„In uns allen
schlummert ein Clown“,
zeigt sich David Gilmore
überzeugt.

Immer wieder betonte der
Workshop-Leiter, wie wichtig
die innere Einstellung sei. Ein
Clown zu sein – dabei gehe es
nicht um Faxen machen und
albern sein. Sich in einen
Clown verwandeln, das beute
„Mut zum Menschsein, Mut
zum Sprung über den eigenen
Schatten“, und es bedeute „die
Kraft des herzhaften Lachens

als Kraftquelle für das eigene
Leben neu zu entdecken – das
Lachen in sich und über sich
selbst“. Es gehe darum, be-
wusst den Narren in sich zu
finden, denn Humor und La-
chen seien wesentliche Be-
standteile unserer Natur.

Auch der Ernst sei wichtig,

denn jeder Mensch wolle ernst
genommen werden. Doch ne-
ben dem Ernst gelte es einen
Spielraum zu finden, „einen
Rahmen zu schaffen, in dem
Humor und Lachen entstehen
kann.“ 

Wer mit Freunden zusam-
men ist, denen er vertraut, die
er mag, findet schnell zum La-
chen. Er muss sich nicht ver-
stellen. „Wenn ich mich mit
mir selbst genauso wohl fühle
wie mit Freunden, dann ent-
steht in mir ein Spielraum“,
sagt David Gilmore. „Denn in
uns ist ein Bereich, der einfach
spielen will.“

Also hieß es für die Work-
shop-Teilnehmer: rote Nase
aufsetzen, durch den Mund at-
men und laut Fuuuh sagen,
den Alltag ausatmen. „In uns
allen schlummert ein Clown“,

sagte David Gilmore. Und die
Workshop-Teilnehmer liefer-
ten den Beweis. Traten in Akti-
on und Interaktion. Es wurde
laut gelacht, fast zu laut für
ein Krankenhausfoyer. Es wur-
de getanzt, der Gang eines
Clowns geübt. David Gilmore
machte es vor. „Stell dir vor,
du gehst so durch den Super-
markt – was macht das mit
dir? Welche Gefühle kommen
auf“, fragte er.

Ein Ping-Geräusch vom
Workshop-Leiter hieß: Nase
ab, aussteigen aus dem Spiel,
denn es folgte die nächste Er-
klärung und Übung zur
Clown-Sprache. Die rote Nase
allein mache noch keinen
Clown. Körpersprache und Ge-
fühl seien die Basis. Eine Über-
einstimmung müsse da sein,
sonst werde der Clown un-

glaubwürdig. „Sich reduzieren
auf das, was du spielst, sich be-
grenzen“, so der Tipp des An-
leiters. „Manchmal genügt
eine hochgezogene Augen-
braue.“

Den Clowns beim Workshop
genügte die hochgezogene
Augenbraue allein meist
nicht. Alleine oder mit einem
Partner lebten sie ihre Spiel-
freude voll aus. Gefühle spie-
geln, Übereinstimmung aus-
drücken. Mit Wörtern spielen.
Ein Geräusch wie „Flotsch“
und ein Wort wie „Nee“, vor
allem wenn beide schnell hin-
tereinander gesprochen wer-
den, rufen Lachen hervor. „Die
Schnelligkeit macht den Un-
terschied“, erklärt David Gil-
more. Auch Buchstaben spie-
len gehört zum Rüstzeug des
Clowns. Doch die hohe Kunst

ist, nicht nur Buchstaben spie-
len, sondern zum Buchstaben
werden. „Wie seht ihr aus,
wenn ihr ein T seid?“, fragte
der Workshop-Leiter. Die Teil-
nehmer breiteten die Arme in
Brusthöhe aus. Noch lustiger
wirkten sie, als sie sich in den
Buchstaben „B“ verwandelten.

Ein Team von 80
CliniClowns wird
angestrebt.

Clown-Sprache bestehe aus
Körpersprache und Gefühl.
„Doch der Verstand mischt
sich ein, meint immer, es bes-
ser zu wissen“, so David Gil-
more. Also gar nicht so ein-
fach, ein überzeugender
Clown zu sein. „Ich möchte
sehr gerne einer werden“, ver-
sicherten etliche Teilnehmer
des Workshops. Jährlich bildet
die VoG ClinicClowns Ostbel-
gien 14 neue Clowns aus. Für
den nächsten Kurs gibt es be-
reits 29 Bewerber, sagt der
Gründer der VoG, Marc Bon-
temps. Mehr Clowns könnte
das Team von jetzt 42 Clowns
gut gebrauchen. Die Ostbelgi-
schen Clowns sind ein Mal pro
Woche in der Kinderstation
des Eupener Hospitals unter-
wegs. Ein Mal pro Monat fin-
det ein Besuch in den anderen
Stationen statt. Auch in Alten-
heimen und anderen Einrich-
tungen sind sie gern gesehen.
Immer mehr Anfragen be-
kommen die CliniClowns. So
würden sie zum Beispiel gerne
auch Kinder besuchen, die we-
gen langer Krankheit zuhause
sind, sich einsam fühlen.

„Es gibt einen großen Bedarf
an Leichtigkeit und Humor“,
so Marc Bontemps. „Ideal wäre
ein Team von 80 Clowns.
Doch die Ausbildung ist teuer.
Mehr als 14 pro Jahr auszubil-
den, können wir uns nicht lei-
sten.“ 

Die Neuen werden profes-
sionell geschult. Nach der
Schulung werden die Neulinge
mindestens ein Jahr lang von
erfahrenen CliniClowns be-
gleitet. „Vielleicht sollten wir ja
auch gar nicht so schnell
wachsen“, überlegt Marc Bon-
temps.

Unterhaltung: „Schnupperabend“ bei den CliniClowns – Neue Mitstreiter händeringend gesucht – „Bedarf an Leichtigkeit und Humor“

CliniClowns besuchen seit
Jahren Menschen im Kran-
kenhaus und im Alten-
heim. In Ostbelgien sind
regelmäßig 42 Clini-
Clowns unterwegs. Am
Freitagabend durften auch
Nichtclowns zu Clowns
werden.

Unterhaltsam und schwungvoll gingen die Eupener CliniClowns zu Werke. Theaterpädagoge David Gilmore (Mitte) gab den
Teilnehmern Tipps und Tricks. Fotos: Elli Brandt

Auf dem Weg zum überzeugenden Clown

Der 20. Februar es ose Dag,
Da treke vär werem dörch de Stadt.

Än lote Heem de Kösche koat,
Denn vär sönt werem op en Stroat,

öm ätenäme die Macht,
di os tusteht op Auw Wieverdag. 

Je troffe wät sech, dat es doch klor,
Ane Select öm 10 Uhre wie et de letzte Johre wor.

Vär jönt tesame, dat es jewiss,
Ane Küsch verbee, 

Dä sech an dä Dag als Auw Wief ut jeet.
No jeet et Richtong Kerkeplei,

Wue vär jönt stürme öm 11.11 Uhr die gruete Bühn,
die besat es van die wichtige Lü.

Vär wäede kämpfe öm dä Schleuetel, dat es jenge Witz,
Wäede äsete ose Charm än och jet List,

Öm te erreiche, wat os Ziel es.
No jönt vär stot dörch Kelemes,

Vör tezeje, dat vär no et Sage hant.
Vär treke da de Lüker Stroat eraaf,

Bes vär kome an dat Zelt,
Dat de Jemingde Werklü vör os hant bestellt.

Do viere vär bes Viedelvörtwei,
denn der nächste Termin es at bereit.

De Kerkstroat erop, no jen gruete Bühn,
Do vängt pünktlesch öm 2 Uhre 30 os Party a,
Vör Rän, Schnie än Störm söt mä neet bang,

denn över ür Köpp wät sie en Plaan.
Mä där weelt weete wä steht op dat Programm?

Dat es der Schnütz, Domm än Dööl, 
d ’r Sach, än d’r Sven ohne Girls

No wät jeviert, jedanst än jecke Sakens jemakt,
alle wäede siehe, dat i Kelemes jeker enge met makt.

Veer Uhre dressig verlote vär dä Plei,
denn en Stärkung steht ane Carrefour Market vör os bereit.

Met völ Schwonk än Energie jönte vär de Cité erop,
Öm te erreiche ose letzte Ponkt.

I jen Patronag, beende vär ose Dag
an demm väer völ Vröd je had.

En no blit os mä nog ee Deel te sage,
Vär vröje os dorop met ösch te viere än tesame ne schöne Dag

te erläve.
Än dorop rope vär ut:

3 Mohl Auw Wiever Alaaf!!!
Ür Auw WieverKomitee

AU FRU F

Auw Wiever va Kelemes än
Ömjebung opjepast!

Zugweg: Gospert - Hookstraße - Aachener Straße - Rathaus-
platz - Paveestraße - Marktplatz - Kirchstraße - Bergstraße -
Neustraße - Olengraben - Haasstraße - Schilsweg.
Alle Teilnehmer werden gebeten, die gesamte Strecke non-
stop durchzugehen bis zur Zugauflösung im Oberen Schils-
weg (Wäserpeer). Abstellmöglichkeit der Karnevalswagen im
Oberen Schilsweg bis zum Ende des Kinderzuges danach die
Straße freimachen.

1. Karnevalspolizei Eupen – KG. Kgl. Karnevalspolizei Eupen
W

2. Motorräder – KG. Kgl. Karnevalspolizei Eupen W
3. Karneval in Venedig – Dritte Halbzeit G
4. Kokolores – Käsapaivakangasala G
5. HARMONIE ST. BARBE, WARSAGE M
6. Clowns – Pläckploster G
7. Zickenalarm – Sherlocks G
8. Prinzenpalais – Gout te Vout W
9. Ski Hasen – Gout te Vout G

10. Spacewagon – Koffer W
11. Intergalaktisch – Koffer G
12. Cami-o-nett – Gruppe Durst W
13. Miss Mari-o-nett – Gruppe Durst G
14. Weintrauben – Die Pastas G
15. Haaste Schwein jehabt – Stammtisch "Schwein gehabt" G
16. Haaste Schwein jehabt – Stammtisch "Schwein gehabt" W
17. Vikinger – Kinderkarnevals Komitee Herbesthal W
18. Drache – Kinderkarnevals Komitee Herbesthal G
19. Kinderprinz Matthis II mit Pagen Keyana - Maud und

Hofnarr Jérémy – Kinderkarnevals Komitee Herbesthal W
20. Winnetou im Tal der Weser – K.C.P.R.I.N.T.E W
21. Winnetou im Tal der Weser – K.C.P.R.I.N.T.E G

22. Musikbox – Die Rabauken G
23. Musikbox – Die Rabauken W
24. Stall – Oepener Knubbele W
25. Unsere jecke Farm – Oepener Knubbele G
26. Eupen braucht Superhelden! – De Souw Oester W
27. Hier kommen die Superhelden! – De Souw Oester G
28. Herzkönigin und Herr der Zeit – De Schubbejacke G
29. Konfetti – De Schubbejacke W
30. Het Wäserschiff unterwegs – Kgl. Prinzen-Garde Eupen W
31. Matrosen – Kgl. Prinzen-Garde Eupen G
32. Steampunk – De Oldies W
33. Steampunk – De Oldies G
34. Mehrere unangemeldete Wagen – Unbekannt W
35. Mehrere unangemeldete Gruppen – Unbekannt G
36. Das Baah Nasen Schloß – De Baah Nasen W
37. Die Geister die ich rief (Lustige Geister) – De Baah Nasen G
38. Flip die Heuschrecke – K.G Eulenspiegel G
39. Rot - Weiß – Frauen Berger Block G
40. Kgl. Harmonie-Orchester Eupen – Musikgruppe M
41. Kgl. Stadtwache Grün-Weiss, Eupen G
42. Ex-Kinderprinz Lewin I nebst Ex Kinderpagen 
43. Lena & Louise – Kgl. Stadtwache Grün-Weiss, Eupen W 
44. Lautsprecherwagen – Kgl. Stadtwache Grün-Weiss W

Alle unangemeldeten Gruppen sind willkomen und können
sich ab Zugnummer 34 in den Kinderkarnevalszug einreihen.
Die Aufstellung des Kinderzuges erfolgt ab 14 Uhr in der Gos-
pertstraße. Abgang 14.30 Uhr. Die Zugteilnehmer mit Wagen
dürfen die Gospertstraße nur in Richtung Werthplatz befah-
ren. Zugleiter: Matthieu Wertz,Tel. 087/55 40 40 – Mobil
0032/477/60 96 69.

ZUGAU FSTELLU NGEN KARN EVAL 2020

Eupener Kinderzug am Sonntag


